
Das 
Spreewaldwiesenprogramm

Vertragsnaturschutz im UNESCO-Biosphärenreservat Spreewald

Bilder aus dem Archiv der Reservatsverwaltung



Gegenstand der 
Spreewaldwiesenförderung:

Pflege kleinräumiger (Feucht-) Wiesen (bis 3 ha) durch Mahd und 
anschließender Mahdgutberäumung, teilweise auch Vor- oder 

Nachbeweidung. 

Schaffung eines finanziellen Anreizes, um einer Nutzungsauflassung 
(aufgrund des Bewirtschaftungsmehraufwandes bei relativ geringem Ertrag) 

und damit der Verbuschung dieser wertvollen Biotope entgegenzuwirken.



Besonderheiten der Spreewaldwiesen

Kleinteiligkeit

Artenvielfalt

Grundwassernähe
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Erhalt der historischen Natur- & 
Kulturlandschaft inklusive ihrer 

Artenausstattung
(unten: Sumpfdotterblumen)

Sicherung der Artenvielfalt durch 
Landbewirtschaftung, zusätzliche 
Einkommensquelle für zahlreiche 
Klein- und Nebenerwerbslandwirte



Entwicklung seit der Integration in den Vertragsnaturschutz

2018 2019 2020 2021

Anzahl Verträge 127 121 121 131

… davon Neuverträge 127 121 71 107

… davon weitergeführte Verträge des Vorjahres 0 0 50 24

Anzahl der Neuverträge mit entsprechender Laufzeit

1 Jahr 127 71 48 37

2 Jahre 0 50 4 47

3 Jahre 0 0 18 5

4 Jahre 0 0 0 0

5 Jahre 0 0 1 18

Gesamtfläche der Spreewaldwiesen aus laufenden 
Verträgen

2.356,86 ha 2.380,43 ha 2.497,33 ha 2.664,05 ha

… davon aus Neuverträgen 2.356,86 ha 2.380,43 ha 2.131,02 ha 2.247,27 ha

… davon aus weitergeführten Verträge des Vorjahres 0 ha 0 ha 366,31 ha 416,78 ha

Auszahlungssumme        
(Neuverträge + mehrjährige Verträge des Vorjahres)

177.657,27 € 176.463,04 €€ 174.258,37 € 186.706,90 €


